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1.

1.r

Allgemeine Bescbreibtng

Allgemeine Vorbemerl«ng

Die Infrarot-Lichtsclrranke GDS 3000 I-N dient sowohl der Freiland-
wie audr der lrnenraum-{berwachung. Die Strecke kann aus mehre-
ren Stratrlengängen bestehen. Wegen der großen Btindeh:ngsdichte
des Infrarotstratrles karrn die Sclrranke dort eingesetzt werden, wo
geringe Platzverhäiltnisse vorhanden sind, so z.B. in Geländen mit
kleinen Abstäi.nderr zwischen Gebäudefassaden r:nd Außenumzär:nung-
en, zwischen zwei Zät;r:ren oder in der Nähe von Bäumen. Die (ber-
wachr.urgshöhe ist variabel, entsprechend der Höhe der Säulerr und
der darin installierten Sender-Empfänger-Kombinationen. Zwisch-
en den einzelnen Sender-Empfänger-Kombinationen werderr ständig
tmsichtbare Infrarot-Lichtimpulse gesendet, empfangen rrrd bewer-
tet. Beim Unterbrechen eines oder mehrerer Infrarot-Strahlen-
gänge für ] 20 ms wird Alarm an der (berfalt-Einbruch-Melder-
Zentrale ausgelöst.

Arrflrarr

Die Infrarot-Lichtschranl<e GDS 3000 I-N besteht aus Sender-Emp-
f änger-Kombinationen in gleichgroßen, r ecletecki gen Silum in-Drud<-
gußgehäusen, die in wetterfesten Leichtmetallsäulen trrtergebracht
sind. Sie werden gegenüberliegend installiert; die Sender-Emp-
fänger-Kombinationen so angebracht, daß mehrere Infrarot-
Strahlengänge übereinander entstehen. Die beiden Säulen können
bis zu 50 m voneinander entfernt stehen. Sie werden mit drei in
der Grundplatte eingedrehten Irurensechskantschrauben nivelliert.
Die Konstruktion der Geräteoptik gestattet eine mütrelose r:nd
rasche Justierung. Die Schrarikenöffirtrngen in den Säulen sind mit
durrklen Plexi glasplatten abgedeckt.

Auf der Frontscheibe der Geräte sind Heizwiderstände angebracht,
die eine Kondensationsbildung verhindern. Weitere Beheizurgen
der Säulen sind im Normalfall nicht notwendig.

Die Deckel der Sender bzw. Empfänger sowie der Säulendeckel
werden durch Kontakte auf Entfernen überwacht.

L.2
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Anordm.rngsbeispiel

S = Sender
E = Empfänger

Für die Projelctierung sind die Mindestabstände der Sender/Emp-
fänger-Kombinationen in den Säulen, wegen der Beeinflussung
durch die Streuung der Infrarotstrahlen, zu beachten. Nähere Hin-
weise siehe T-Teil 7.2.7.3,5, Abschnitte von 2,2.3 bis 2.2.8.

Zur Montage einer Säute wird eine Fr:ndamentplatte im Boden (Be-
tonsockel 350 x 800 x 350 mm) einbetoniert und an dieser die Grund:-
platte mit der Leichtmetallsäule befestigt.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3 Arbeit.sweise

Eine oder mehrere tibereinander angeordnete Schranken, jede be-
stehend aus einem InJrarotsender und -empfänger, stellen einen r:n-
sichtbaren rZanxtt dar. Beim Dr:rchqueren dieses rrZaunesrr werden
ein oder mehrere krfrarotstrahleu'r unterbrochen, wodurch Alarm
ausgelöst wird.

Im Sender werden sehr kurze tnd intensive Impulse mit einer be-
stimmten Folgefrequenz erzetgt Diese werden von einer lichtemit-
tierenden Diode (GA,S-Diode) in r.rrsichtbare Lichtblitze im krfrarot-
bereidr urngesetzt. Die optik formt die strahlurrg zu einem engen
Btlndel. Sie kann in der horizontalen tr-rd vertikalen Actrse durch
einfache Einstellung der Rändelmuttern verschoben w erden.

Im Empfänger wird der Lichtstrahl von der Optik gebündelt r:nd auf
den optoelektronischen Wandler (Fototransistor) gelenkt. Die vom
Wandlär abgegebenen elektrischen Impulse werden verstärkt tnd
auf Impulsl:lngu, Flankensteilheit und Frequenz geprüft. Erfullen
die Impulse die Anforderungen, werden sie dem tetegrator zuge-
ftrhrt. Fallen mehrere Impulse aus, wird dies a1s Alarm bewertet.

Für bestimmte AnwendungsfäIle kann zur Erhöhrng der Sabotage-
sicherheit eine Synchronisation durdr eine separate rrSteuerlei-

tungrt herbeigeführt werden. Hierbei wird ein Referenzsignal zum

Vergleidr verwandt.

Die Gerätedeckel sind auf r.rrbefugtes Entfernen tiberwacht. Im wei-
teren kann unter dem Säulendeckel ein Ded<elschalter eingebaut
werden, der beim Versuch, die Säule zu tiberklettern, A|arm aug.
1öst.

Die Infrarot-Lichtschranken werden an ÜEM-Zentralen arrgeschlos-
sen. Je tberwachungsabschnitt wird eine Primärleitung benötigt.

Aufgrund geltender Polizei-Richtlinien dürfen Freitand-{Jberwa-
chungseinriifrtungen nicht auf Polizei -Notruf-Hauptmelder geschal-
tet werden.

Die Alarmierung kann folgendermaßen erfolgen:

. örtliche Alarmgabe (optisch, akustisch)

. automatisches Wä?rl- rrrd Ansagegerät (AWAG)

rrnd

. festgeschaltete Leitr-rng zum Bewachrrngsurrternehmen

Hinweis:

ÜEM-Zentrale = tberfall-Einbruch-Melderzentrale

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L.4 Allgemeine Gerätedaten

Gehäuse

Säule

Str anggepr esstes Aluminium

Gerät

Silumin-Drudrguß

Farbe

Säule

Alu-Natur

Gerät

lichtgrau älnrlich RAL 7035

Abmessrngen

Säule

Haube bzw. Grundfläche

Breite:
Tiefe:

I72 mm
L72 mm

dasProfjl steht ca. 2 mm zr:rück

Höhe: 6.000 mm (Max. Länge)
Abschnitte ab ca. 20 qn möglich

Sender -Empf änger-Kombination

Breite:
Höhe:
Tiefe:

112 mm
180 mm
68 mm

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Gewidrt

Säule

ca. 10,6 kg/m (mit Plexiglasabdeckrmg)

Sender-Empf änger-Kombinati on

ca. 1,3 kg

Grtrndplatte und Deckel zur Säule

ca. 6,3 kg

Fnndamentplatte zur Säule

ca. I,1 kg

Deckelschalter

ca. 0r3 kg

Umgebr:ngsbedingngen

zulässige Umgebungstemperatur 243 K bis 343 K (- 30 oC bis + 70 oC)

zulässige Luftfeuchtigkeit 0 bis 100 % nach DIN 40040 Klasse R

Schrtzart

Säule

IP 55 (nach DIN 40050)

Sender -Empf änge r-Kombination

IP 53 (nach DIN 40050)

Hinweis:

IP = International protection
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27.9927.1451 1

27.9927.1452 I

2t.9927,1455 I

2, Bestethmfang

tefrarot-Lichtschranke Sender

hfrarot-Lichtsdrranke Empfänger

lvlontagesäule mi t Plexi glasabdeckung
(je Meter )

hierzu pro Säule

Grur:dplatte mit Deckel

Fundarnenplatte

Deckelschalter

27,9927.1456 1

27.9927,1457 |

27.9927.L458 I
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3. Technische Daten

Betriebsspanrurng

max. zulässige Restwelligkeit
(ohne Batterie)

Stromaufi:ahme
Sender
Empfäinger
zusätzlidr für Heizung
der Frontscheibe

tzv -
r5;fr-
12 mA
25 mA

10bis35V-

500mVss

24\t -
T6ffi
13 mA
50 mA

(Der Einsatz der Geräte im Außenbereich ohne Heizung ist nicht zulässig. )

Über wachungsstr eclse max.

Einstellbereich der optisd:en Achse

Abweichtmg bei 10 m

Abweichung bei 50 m

Wellenlänge des IR.-Strahls

Str atildurchmesser (optisch )

Impulsfrequenz

Impulslänge

Alarmau.slösung bei Str ahlunterbrechnr.rng
(Verlängerung d.rrch Kondensator möglich)

Alarmkontaktart

50m

+10o

+1r7m

+8,5m

900 nm

35 mm

ca. 200 Hz

ca. 30 us

ca. 20 ms

ein Reedrelais mit 15 Ohm
Schutzwiderstand in Serie
potentialfrei
(öffent bei Alarm eine
Sel«:nde)

35V- /100mA

Schutzwiderstand 1 kOhm
r;nd Diode in Serie,
Minus bei Alarm

max. 35 mA

Kontaktlast max.

Identausgang (offener Kollektor )

Belashrrg des ld-Ausgangs

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. Tecbnische Daten

Betriebsspanrurng

max. zulässige Restwelligkeit
(ohne Batterie)

Stromaufirahme
Sender
Empfäinger
zusätzlidr für Heizr.rng
der Frontscheibe

LZV -
I5A-
12 mA
25 mA

I0bis35V-

500 mV ss

24Y -
r6ffi
13 mA
50 mA

(Der Einsatz der Geräte im Außerrbereich ohne Heizr:ng ist nicht zulässig. )

Iberwad:rrngsstrecl«e max.

Einstellbereich der optischen Achse

Abweichr:ng bei 10 m

Abweichung bei 50 m

Wellenlänge des lR--Strahls

Str ahldurchmesser (optisdr )

Impulsfrequeriz

Impulslänge

Alarmar:slösung bei Str ahlunterbrechntrng
(Verlängen:ng drrch Kondensator möglich)

Alarmkontaktart

50m

+10 o

+Ir7m

+8r5m

900 nm

35 mm

ca. 200 Hz

ca.30 us

ca. 20 ms

ein Reedrelais mit 15 Ohm
Schutzwiderstand in Serie
potentialfrei
(öffent bei Alarm eine
Sekr:nde)

35V-/100mA

Schutzwiderstand 1 kOhm
r:nd Diode in Serie,
Minus bei Alarm

max. 35 mA

Kontaktlast max.

Identausgang (offener Kollektor )

Belashmg des ld-Ausgangs
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4. Bildteil

Zusammenbau der Säule4.1

Erklän:ng der Elemente:

Deckel
Deckelkontakt
Plexiglas (Makrolon)
Sender oder Empfänger
Leichknetallsäule
Grundplatte
Nivellierschrauben
Sockel
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4.2 hsitiurierung$eiryiet

Die genaue Positionierung der Lichtschranken rrmß den örtlichen Ge-
gebenheiten angepasst werden. Die max. Entferntrng zwischen
Sender und Empfänger einer Strecke beträgt 50 m.

Bei Verwendung mehrerer Lichtschrarrken-Stred<en üJT (ber-
wachr:reg eines Objektes, werden durch (berkreuzen bzw. Üherlap-
perr der einzelnerr (berwachr:ngsstred<en tote Zonen vermieden.
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